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Allgemeine Chronik

Bildung, Kultur und Medien

Bildung und Forschung

Berufsbildung

Le Conseil fédéral devant désigner en 1997 les écoles supérieures professionnelles qui
recevront le label de haute école spécialisée (HES), de nombreux projets ont été
déposés auprès de l'OFIAMT. Parmi les différentes candidatures, trois consacrent des
collaborations intercantonales. En effet, la Suisse romande, la Suisse centrale et celle
orientale (canton de Zurich compris) ont chacune proposé de regrouper, au sein de
leur région respective, les différentes écoles supérieures professionnelles sous une
seule organisation et direction. Cinq autres candidatures proviennent des cantons de
Berne, Soleure, Bâle (BS/BL), Argovie et Tessin et intègrent, au sein de chaque canton
respectif, les établissements concernés sous un seul organisme faîtier. Enfin, deux
candidatures sont le fait d'écoles privées. En ce qui concerne les domaines
d'enseignement et de recherche prévus, l'ensemble des projets comprend les matières
mentionnées prioritairement par la loi: à savoir, les sciences techniques (ingénierie et
architecture), l'économie, l'agriculture et les arts appliqués. Certains projets,
essentiellement ceux alémaniques, envisagent cependant également de comprendre
des formations dans les domaines social, médical, pédagogique et artistique (arts
visuels et musique). Ces secteurs ne devraient pas recevoir d'aide de la part de la
Confédération, du moins dans un premier temps. 1

VERWALTUNGSAKT
DATUM: 24.01.1996
ALEXANDRE FÜZESSÉRY

Im Sommer gab der Bundesrat das Bundesgesetz über die Psychologieberufe in die
Vernehmlassung. Schwerpunkt des Gesetzesentwurfes bilden der Gesundheitsschutz
und der Schutz gegen Täuschung und Irreführung bei der Ausübung von
Psychologieberufen. 2

VERWALTUNGSAKT
DATUM: 05.07.2005
MAGDALENA BERNATH

Der Bundesrat legte einen Vorentwurf für ein Psychologieberufe-Gesetz vor, welches
erstmals einheitliche Aus- und Weiterbildungsanforderungen für Psychologen festhält.
Einheitliche Berufsbestimmungen erlauben eine Vergleichbarkeit der Leistung und
garantieren die Qualität der ausgeführten Arbeit. Genau solche Standards fehlten
bisher im Bereich der Psychologieberufe. Mit dem im Psychologieberufe-Gesetz
verankerten Titelschutz wird zukünftig gewährleistet, dass neben den bereits
bestehenden und als Qualitätslabel bewährten Fachtiteln der qualifizierenden
Berufsverbände auch Bezeichnungen wie „Psychologe“ geschützt werden. 3

VERWALTUNGSAKT
DATUM: 02.05.2007
LINDA ROHRER

Im Mai eröffnete der Bundesrat das Vernehmlassungsverfahren zum Bundesgesetz über
die Unternehmensjuristinnen und -juristen. Die neuen Berufsregeln zielen darauf ab,
die freie und sachliche unternehmensinterne Rechtsberatung zu stärken. Durch die
Einführung eines Berufsgeheimnisses soll sichergestellt werden, dass Unternehmen die
Ergebnisse der Rechtsberatung nicht in Zivil-, Straf- oder Verwaltungsverfahren
offenlegen müssen. 4

VERWALTUNGSAKT
DATUM: 05.05.2009
ANDREA MOSIMANN

Der Bundesrat erachtete das Postulat Jositsch (sp, ZH) mit der Veröffentlichung des
Berichts «Gezielte Förderung und Unterstützung von Jugendlichen mit
unterschiedlichen Begabungspotenzialen an der Nahtstelle I und in der Berufsbildung»
als erfüllt und beantragte dessen Abschreibung. Der Nationalrat stimmte der
Abschreibung im Sommer 2014 zu. 5

VERWALTUNGSAKT
DATUM: 02.06.2014
BERNADETTE FLÜCKIGER

Das Postulat der WBK-SR wurde im Rahmen der BFI-Botschaft 2017-2020 zur
Abschreibung beantragt. Darin wurde festgehalten, dass mit der per 1. Oktober 2014 in
Kraft gesetzten Verordnung über den NQR sowie den dazugehörigen Diplomzusätzen
und Zeugniserläuterungen die Grundlage für die Verbesserung der nationalen und
internationalen Vergleichbarkeit und Wertschätzung der schweizerischen Abschlüsse
der beruflichen Grundbildung und der höheren Berufsbildung geschaffen worden sei.

VERWALTUNGSAKT
DATUM: 24.02.2016
BERNADETTE FLÜCKIGER
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Zudem plane der Bundesrat, englische Titelbezeichnungen für die Abschlüsse der
höheren Berufsbildung einzuführen. Diese von den Organisationen der Berufsbildung
getragenen Titel sollen die Transparenz auf dem (internationalen) Arbeitsmarkt und im
Bildungssystem erhöhen. Der Ständerat stimmte der Abschreibung im September 2016
zu. 6

Der Bundesrat beantragte 2018, das Postulat «Einen Sprachkenntnisvermerk in
eidgenössische Fähigkeitszeugnisse aufnehmen» von Christine Bulliard-Marbach (cvp,
FR) abzuschreiben, nachdem er in Erfüllung des Postulats den Bericht «Förderung des
Fremdsprachenerwerbs in der beruflichen Grundbildung» publiziert hatte. Der
Nationalrat stimmte der Abschreibung im Juni 2018 zu. 7

VERWALTUNGSAKT
DATUM: 05.06.2018
BERNADETTE FLÜCKIGER

Mitte November 2022 trafen sich Vertreterinnen und Vertreter von Bund, Kantonen und
Sozialpartnern zum neunten nationalen Spitzentreffen der Berufsbildung. Wichtigster
Punkt war dabei die Verabschiedung eines Massnahmenpakets zur besseren
Positionierung der Höheren Fachschulen (HF). Dieses Massnahmenpaket war aufgrund
der beiden überwiesenen Motionen von Anita Fetz (sp, BS; Mo. 18.3240) und von der
WBK-NR (Mo. 18.3392) erarbeitet worden. Es umfasste unter anderem die Umsetzung
eines Bezeichnungsschutzes der Institution «Höhere Fachschule» und die Prüfung des
Titels «Professional Bachelor», wie er in einer Motion von Matthias Aebischer (sp, BE;
Mo. 20.3050) gefordert worden war. Mit diesen Massnahmen werde insbesondere das
Ziel verfolgt, dass die HF ein eindeutiges und attraktives Profil haben und auf der
Tertiärstufe des Schweizer Bildungssystems klar positioniert werden. Ausserdem solle
die Nähe zum Arbeitsmarkt als Alleinstellungsmerkmal der HF-Ausbildungsgänge
bestehen bleiben.
Das SBFI werde die Massnahmen ab 2023 in Abstimmung mit der TBBK weiterverfolgen
und zeitnah konkretisieren.
Im Weiteren wurde am Spitzentreffen auch ein Commitment verabschiedet, damit
Erwachsene einfacher einen Berufsabschluss erreichen können. Die Betroffenen sollen
eine auf sie abgestimmte Beratung erhalten, bereits erlangte Kompetenzen besser
anrechnen lassen können sowie leichteren Zugang zu Ausbildungsplätzen und
Qualifikationsverfahren erhalten. 8

VERWALTUNGSAKT
DATUM: 15.11.2022
BERNADETTE FLÜCKIGER

Im November 2023 informierte das SBFI in einem Bericht über den Stand und das
weitere Vorgehen beim Projekt «Positionierung Höhere Fachschulen». Seit dem
letzten nationalen Spitzentreffen der Berufsbildung im November 2022 hatte das SBFI
die Massnahmen zur Stärkung der HBB und ihrer Abschlüsse weiter konkretisiert und
betroffene Kreise dazu konsultiert. Bezüglich der Titeläquivalenz schlug das SBFI nun
vor, die ergänzenden Titel «Professional Bachelor» und «Professional Master» als
Titelzusätze zu den bestehenden geschützten Titeln hinzuzufügen. Dies bedeutet, dass
alle Diplome der höheren Fachschulen sowie alle Berufsprüfungen den Zusatz
«Professional Bachelor» erhalten sollen, während den Absolventinnen und Absolventen
der höheren Fachprüfungen auch der Titel «Professional Master» zustehen würde. Die
Einführung dieser ergänzenden Titel sei von den Akteurinnen und Akteuren der
Berufsbildung begrüsst worden, FH Schweiz und Swissuniversities als Vertretung der
universitären Hochschulen hätten sich demgegenüber allerdings kritisch gezeigt. Die
neuen Titelzusätze sollten gemäss SBFI mittels einer Revision im BBG verankert werden,
wofür bis spätestens im Herbst 2024 eine Vernehmlassung eröffnet werden solle.
Dieses Vorgehen hatte Bildungsminister Parmelin bereits in der Frühlingsession 2023
im Ständerat im Rahmen der Debatte der Motion Aebischer (sp, BE; Mo. 20.3050)
angekündigt, die eine Titeläquivalenz für die höhere Berufsbildung forderte. 9

VERWALTUNGSAKT
DATUM: 20.11.2023
BERNADETTE FLÜCKIGER
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